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indıvıduelle Verhalten reglementieren wıll |DITS Gefahr dieses fähıgen Solıidarıtä der deutschen Demokratie durchaus geläu-
Miıßbrauchs ist nıcht VO der and weısen, aber das Pro- 1g 1m Steuerrecht eiwa
blem der Folgen VO  z Desolıdarısıerungen ist damıt nıcht VO Im Hıntergrund der Solıdarıtätsdebatte lauert, unschwer iden-
1SC Wenn einzelne Gruppen nıcht In der Lage sınd, dıe NOT- tıfızıerbar, dıe undesdeutsche Wertedehatte. Welchen und
wendıge gesellschaftlıche Solidarıtä anzumahnen oder Sal wıevıiel Konsens benötigt dıe Gesellschaft, Solidarıtä Al-

durchzusetzen, WENN also Solidarıtä ZUT Wagenburgmenta- tikuhlieren und durchsetzen können? er dıe notwen-
lıtät der Zwe1i-Drittel-Gesellschaft 1mM indıyıdualıstischen 1gen Verhaltens- „tugenden“ nehmen, WECNN dıe tradıerten
Selbstverwirklichungsrausch werden 1 O) dann steht dıe untier eıner Erosion iıhrer Glaubwürdıigkeıt leiden und sıch
rage 1mM Raum, ob der Staat nıcht In se1lner vermıttelnden ogleich die gesellschaftlıche Produktion VO Verhaltensweisen

als Blütentraum eiıner verblichenen Sozlaltechnologie heraus-Funktion zwıschen Gruppeninteressen eiragt ist 1ne solche
Aufgabe erwächst AUS Z7WEe] (Gründen dUus sozlaler Pflicht BG- tellt? Vıelleicht welsen dıe (GGemelnsamkeıten zwıschen Binr-
genüber den Solıdarısıerungsschwachen und 1m Te auf das 1/  el und Authentizıtät, zwıischen Nächstenlhebe und Sol1-
anze der Gesellschaft, deren sozlaler Friede VO margınalı- darıtät ein1ge Wege, WI1Ie sıch tradıtıonelle Haltungen ıIn NECUC

sıierten Gruppen ziemlıch sıcher bedroht ist egrıfmfe und Verhaltensanforderungen transformıeren,
/u iragen Ist, welches Ausmaß (Gruppen-)Egoismus sıch für ıne Gesellschaft das erhalten, W ds Solıdarıtä ermOg-
eıne Gesellschaft eısten kann. Angesıiıchts der langen mehr- IC und sıchert.

Die Gretchenfrage ist und ble1ibt allerdings dıe demokratischeheıtsfähıgen Ignoranz gegenüber der Lage VO Ausländern
(und deutschen Jugendlichen) oder angesıchts des mehrheits- Plausıbilısıerung und Durchsetzung, dıe auch 11UT den chat-
fähıgen Wırtschaftswachstums quf Kosten der Ökologie wırd ten einer Oko- oder Solıdarıtätsdiktatur vermeıdet. Ob diıese
dıe Durchsetzung nıcht mehrheıtsfähıger, we1l belastender Aufgabe zentral oder subsıdıär ANSCSYANSCH wiırd, ist eiıne Fra-
Entscheidungen virulent. Z7u iragen ist also, W1e ange INan SC der polıtıschen Entscheidung, nıcht der Analyse f7u einem
sıch den „naturalıstıschen“ Fehlschluß eısten kann, daß das anderen Weg als dem der Eıinsıcht oibt jedenfTalls 1mM demo-
gesellschaftlıch Faktısche auch normatıv gelten soll kratıschen aa keıine Alternatıve. |DITS dazu notwendıige polı-
Grundsätzlıic ist Ja dıe Realısıerung eiıner nıcht mehrheits- tische Dıskussion ist drınglıch. Helmut /ander

In elner Bewährungsprobe
El alvador zwıschen Friedensabkommen und ahlen
Die Vorgänge In (Guatemala der etzten ochen en gezeıgt, WIeE instabil die politische
und soziale Sıtuation In Mittelamerika LST. uch In alvador, VOr eineinhalb Jahren
ein Friedensabkommen zwischen der KRegierung und der uerılla geschlossen wurde, LST die

uphorie längst einer nüchterneren Beurteilung der Lage gewichen. Das IM März VEr-

abschiedete Amnestiegesetz hat für erhehliche Unruhe Zesorgl, die sozlialen Strukturproble-
sınd nach WIe Vor ungelöst. Die Führung der katholischen Kırche begleitet die politische

Entwicklung und versucht, mut iıhren Maitteln die Achtung der Menschenrechte und INe SE-
deihliche Entwicklung fördern

Vor achtzehn onaten besiegelte der hıstorıische Vertrag VO für das leidgeprüfte mıttelamerıkanısche Land unterzeichne-
Chapultepec den Frieden zwıschen Reglerung und uerılla ın ten, W äal der auft en Seıten oroß DiIe natıonalkonser-

alvador nach einem eIf 10S währenden Bürgerkrieg. vatıve Regilerungsparte1l elerte Cristianı: Ihm Wl CS

Heute steht das mıttelamerıkanısche Land In eiıner Be- gelungen, dıe uerılla nıederzuhalten und den TauUusamecn
währungsprobe. Der Streıt über den Umgang mıt den Verbre- rieg beenden, ıIn dessen Verlauf etwa ÜK 000 Menschen

getOtet wurden und dıe Wırtschaft des Landes erhebliıchechen der Kriegsparteıien, dıe Neuorıientierung der parteıpolit1-
schen ager und der schwıer1ige wiıirtschaftliıche au dom1- chäden erlhtt. Die 1ın Guerilla-Bewegung FEMLN prıes
nleren dıe polıtısche Szene. ihrerseıts dıe soz1alen und demokratischen Errungenschaften,
Als anuar 19972 ın Mexı1ıko-Stadt dıe Verhandlungsfüh- dıe S1e mıt Zähigkeıt erkämpit und 1m Vertragswerk durchge-
LGT der Guerilla-Bewegung FMLN und der Regierung Sal- hatte ıne unabhängige Justız, das Ende der Straflosig-
vadors er Präsıdent Alfredo Cristian den Friıedensvertrag keıt für Mılıtärs, dıe Entwalfnung der Elıtebataillone, dıe Eın-
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richtung eiıner zıvilen Polıze1l und dıe Aussıcht auf eiıne Land- SCH als überzogen herunterzuspielen und VO einer nıcht hın-
reform. nehmbaren „internatiıonalen Eınmischung“ sprechen.
(Gefeılert wurden In jenen agen auch dıe Vermiuittler des ADb- Als Konsequenz des Amnestiegesetzes wurden ZWEe] Offizierekommens: len der amalıge N-Generalsekretär
Xavıer Perez de Cuellar, dessen letzte ogroße Leıistung 1MmM Amt AdUus der alt entlassen. SIie Beteılıgung der

Ermordung VO sechs Jesuljten-Patres und Z7WEe] Frauen derder persönlıche Ensatz be]l diesen Verhandlungen WAal, ferner Jesuıtenuniversıtät VO San alvador 1mM November 1989 nochder Erzbischof VO San alvador, Arturo Rıvera Damas und 1m vorıgen Jahr en Gefängnisstrafen verurteiılt worden.se1in We1l  1SCHO Greg20ori0 OSa Chavez, dıe /ustande- Das Urteil Wäal seinerzeıt 1ne Sensatıon für Mıttelamerıka.kommen der Verhandlungen unter UN-Leıtung keinen ger1n-
SCH Anteıl hatten. Optimistische Kommentare sprachen nach dıe Straffreiheıit für Miılıtärs und Todesschwadrone gängI-

SC Praxıs ist San Salvadors 1SCHNOTIe und der Jesuıtenordendem Friedensschluß VO eiInem ‚Modellfall“*‘ für Miıttelameri1-
ka oder Sal VO der ‚„„alll Verhandlungstisch durchgesetzten krıtisıerten dıe Amnestie aufs schärfste, und dıe Jesulten-Unıi-

versıtät ündıgte 1Nne age beım Obersten erıchtshoRevolution“. Der Vertrag VO Chapultepec wurde als dıe
„ NCUC Verfassung Salvadors  6 bezeichnet. Er beendete dıe Juristisch und polıtısch sSınd jedoch dıe Aussıchten SCHICC

das (Gesetz 1mM nachhıneıln Fall bringen, zumal dıe Jesul-Jahrzehntelange blutige Dominanz der Mılıtärs und ermOÖg- ten kurz noch für eiıne Amnestie zugunsten der beıdenlıchte eiıne wiıirklıche Demokratie.
Mörder plädıer hatten, eın Zeichen der Versöhnungsbe-
reitschaft Sefizen

Wınkelzüge das Amnestiegesetz Miıt einem geschıickten anöver nahm Sschlıe  16 der Tangs-
Ööchste Beschuldıigte 1mM Beriıicht der Wahrheıtskommissıon,
Vertei1digungsminister KONCE., den Krıtikern Wınd AUS den NSEe-
geln ETr reichte ormell seıinen Rücktritt e1n, erinnerte aberMiıt dem Abstand VO  S eineiınhalb Jahren Ist dıe uphorıe e1- zugle1ic den schändlıchen „„ausländıschen Druck“, der ihnMT nüchternen Beurtejulung gewıchen. Vor em beı der I5n-

ken ist hören, ın alvador SCe1 1m (Grunde doch es beım diıesem chrıtt gebrac habe., und dem Präsıdent Cristianı
sıch nıcht beugen MUSSE In der Tat beugte sıch der Präsıdentalten geblieben. DiIe Miılıtärs hätten sıch letztendlich durchge-

n und dıe inzwıischen Ireıiwiıllıg entwaftfnete FMLN habe nıcht und beheß Ponce vorläufig 1m Amt

ihnen nıchts mehr entgegenzuhalten. Unmittelbarer aala für DiIe Wınkelzüge dıe Wahrheıitskommission und das Am-
diıese Verbitterung Ist das Verhalten der RegjJerung be1l der nestiegesetz en den INATUC entstehen lassen, dıe eg1e-
Aufarbeıtung der Krıegsverbrechen, mıt dem S1e dıe O 1UNg schere sıch letztlıch nıcht den (Geılst der Vereınbarun-
Nung auf eıne gerechte Bewältigung der utigen Vergangen- SCI VO Chapultepec. Diıiese Eınschätzung verkennt jedoch
heıt zunıichte machte. Miıt der eNnrhe1ı der AREN  -Fraktı- dıe polıitische irklichkeit des Landes und übersıeht, wıievliele

und welıterer rechtsgerıichteter Abgeordneter eSCHIO das Klıppen auf dem Weg eiıner stabılen Demokratie noch
Parlament 1m März dieses Jahres e1in umfassendes Amınestie- umschiffen SINd. Es ist kaum anzunehmen. daß Präsıdent (Of-
BESETZ. Es gewährt nahezu en Krıegsverbrechern Stra{iffre1- st1anı dıe Absetzung der führenden Generäle und Rıchter
heıt auch Jenen: dıe schweren Massakern beteılıgt ıtısch uWDerTiIe hätte, WIEe S1e dıe Wahrheıitskommission CIM

fahl Der Serrano-Putsch 1mM benachbarten Guatemala 1mM MaıTst dre1ı Tage hatte dıe internatıionale, überparteıilıche
„ Wahrheıtskommission“ S1{7 der UN:!  € In New Oork ihren dieses Jahres hat der Welt noch einmal VOT ugen eführt,
ange erwarteten Bericht über dıe Menschenrechtsverletzun- W1e zerbrechlıich dıe demokratischen rdnungen In Miıttel-
sen In alvador vorgelegt. DIie Kommıiıssıon Wl nach über amerıka noch immer SINd. Vor diesem Hıntergrund Wal das
2000 Zeugenvernehmungen dem Schluß gekommen, daß Amnestiegesetz womöglıch der eINZIgE Weg, einen C
hohe Miılıtärs, aber auch dıe Gerichte des Landes, dırekt oder In Mılıtärherrschaft und Bürgerkrieg vermeılden.
indırekt zanireıchen Morden und Strafvereıitelungen mıt- Cristianı deswegen Vertragsbruc: vorzuwerfen, ware voreılıg.
schuldıg selen. Diıe Kommıssıon empfahl dıe Entlassung VO Daß se1ıne be1l der Verwirklıchung des Friedensvertra-
(Generälen (darunter auch Verteidigungsminister ene Emulio SCS tatsächlıc schwıer12 Ist, ze1ıgt der au der salvadorıa-
Ponce und se1nes Stellvertreters Juan Orlando Zepeda) SOWIeEe nıschen Streıitkräfte und Polizei-Einheiten. In einem andau-
VO Rıchtern und Politikern Wer offensic  ıch In OT: VCI- ernden Drahtseıijlak erfüllten Cristianı und OnNcCce alle wesent-
wıckelt sel, SO für zehn Te keıne Ööffentlıchen Amter ıchen Bestimmungen des Vertrages: Reduzıerung der
mehr bekleiden dürfen DIes sollte nach Ansıcht der KOommlı1ıs- Streıitkräfte V  b 65 000 auft rund 3() 00 Mann, uflösung der
SION auch für Mıtglıeder der FMLN gelten, denn dıe uerT1ılla für Massaker mıtverantwortlichen Elıte-Bataillone, Einglıe-
SEe1 für etiwa eın Achtel der Menschenrechtsverletzungen derung paramılıtärischer Spezıaleinheıuten der Polızel ıIn dıe
während des Bürgerkrieges verantwortlich. Schwachpunkt Zivilpolizeıi und Schlıe  IC die Integration ehemalıger
des Berichtes WarT allerdings, daß 11UT ıIn wenıgen Fällen Guerıilla-Kämpfer ın dıe Sıcherheitskräfte er dieser
wasserdiıichte Beweise für dıe Miıtwiırkung VO Befehlshabern Schritte erforderte CHNOTIMECS Fingerspiıtzengefüh 1mM Umgang

Morden und anderen Menschenrechtsverletzungen entl- mıt den nnNnabern der mılıtärischen aCcC Als Gegenleıistung
1e SO el SCS den Beschuldıigten nıcht schwer, dıe Forderun- für dıe allmanlıche /Zähmung der Streıitkräfte erreichte dıe
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LÄNDER HERDER/SPEKTRUM
Regjierung dıe immer wıeder hinausgezögerte Entwalinung Das Taschenbuc mıt inı1e
der uerılla SOWIE beträchtliche finanzıelle Hılfszusagen AUS

dem Ausland E  Evelyne Buchmann  GEEESEREENEE RE
SO bewillıgte der S5-Kongreß 1mM VEITSANSCHNCH Jahr 85 Miıllıo-
1CH Dollar als für den au der Streitkräfte und dıe
Einglıiederung der 8 000 ehemalıgen Guerillakämpfer 1Ns ZIVI-
le en Eın weıteres Hılfspaket 1m Umfang VOIN SO Miıllıo-
1ICH Dollar hat eın internationales Konsortium AUSs 19 westl1- Meın Sohn
chen Reglerungen und den internationalen Kreditinstitut10- eın Fixery/’ Er[:h
1ICH (IWF, an und IDB) ZUT Verfügung gestellt. Am ChtRudyard Kıpling  W

Tustaktıvsten sınd darın dıie Japaner mıt einem Anteiıl VO 61010 Miıl- Vrogenmutter

lı1ıonen Dollar Die unterzeichnete 1Im Februar dAeses Yal-
HERDER ‚PEKIRUM168 In San alvador einen Vertrag, ın dem S1e den Ländern

alvador, (‚uatemala und Panama 24 Mıllıonen S-Dollar Band 4201, 17,80
DE Kommt ,sıchert und weıtere S00 Mıllıonen für dıe kommenden füntf

davon ,Tre In Aussıcht stellt Die
Bıll

schönstern
Geschichten

Wırtschaftlıche rholung sO71ale JF
HERDER /SPEKTRUMStrukturprobleme Band 4206, 12,80

Ich Dın éill
Nachdem dıe ausländıschen Partner ungeachtet der Amne- Helena Norberg-Hodge und eßsüchtig/  Einstie-Turbulenzen dıe wesentlichen Punkte des Vertrages VO CDUuNng

9972 OITeNnNDar als 1 TUt ansehen, gehen dıe polıtıschen Parte1- HAT  _Zwölf Schritten“
daran, dıe Reıhen für dıe 1mM März 994 anstehenden Wah-

S  S  m

len ordnen. Da nıcht L1UTI eın Präsıdent ewählt wırd, Band 4205, 17,80
sondern auch HNC Bürgermeıster und Kongreßabgeordnete, en n Ladakh

-  -ırd ihr Ausgang dıe polıtısche Landschaft für den Rest der
/ einemneunzıger He bestimmen. Wahlentscheidend werden VCI- Vorv

dQes

Cicely Saunders  E
Dalamutlıch mehr dıe wirtschaftlichen qals dıe polıtıschen Verhält-

NISSE se1nN, zumal dıe asse der Bevölkerung des nachträglı-
chen Parteiengerangels den verhaßten rıeg müde ist. DiIe
Von Unternehmern, Großgrundbesıtzern und andlern T- Band 4204, DM 19,80 MOSpIZ ——
tützte Regierung Cristianı hat frühzeıtıg dıe Inıtlatıve sıch

S4aDe! Lukas
und Begleitung a

gerıssen und schon eınen ona nach der Vertragsunterzeıich- Im CcChmerz

HUNg 1Im Februar 19972 eınen ehrgeizigen Wıederaufbauplan Von der Trotzmacht ' lose ‚pparate-
Ian — Wir SIMNN-

des Geistes .
. jedizın und
CIMNSaITICS ‚terbenfür das krıegsbeschädıgte Land vorgelegt. Darın schätzt Pla- Menschenbild und Metho-LÄNDER  HERDER/SPEKTRUM  Regierung die immer wieder hinausgezögerte Entwaffnung  Das Taschenbuch mit Linie  der Guerilla sowie beträchtliche finanzielle Hilfszusagen aus  dem Ausland.  Evelye Bucf3mann  So bewilligte der US-Kongreß im vergangenen Jahr 85 Millio-  nen Dollar als Hilfe für den Umbau der Streitkräfte und die  Eingliederung der 8000 ehemaligen Guerillakämpfer ins zivi-  L  le Leben. Ein weiteres Hilfspaket im Umfang von 800 Millio-  nen Dollar hat ein internationales Konsortium aus 19 westli-  Mein ohn 2  chen Regierungen und den internationalen Kreditinstitutio-  ein Fixery  /Eleb iS-  nen (IWF, Weltbank und IDB) zur Verfügung gestellt. Am  bericht  Rudyard Kiplig  /ce  frustrierte  aktivsten sind darin die Japaner mit einem Anteil von 300 Mil-  / Drogenmutter  lionen Dollar. Die EG unterzeichnete im Februar dieses Jah-  f  HERDER /l SPEKTRUM  res in San Salvador einen Vertrag, in dem sie den Ländern El  Salvador, Guatemala und Panama 24 Millionen US-Dollar zu-  Band 4201, DM 17,80  Das kommt /  sichert und weitere 800 Millionen für die kommenden fünf  davon /  Jahre in Aussicht stellt.  / Die  Bill B.  schönsten  /‘ Geschichten  Wirtschaftliche Erholung — soziale  /  M  Y  <  HERDER /SPEKTRUM  Strukturprobleme  Band 4206, DM 12,80  c  ; Ich bin éill f‘ß  Nachdem die ausländischen Partner ungeachtet der Amne-  Helena No)r?e_::g-\él;lodgje  und eßsüchtig\\\jü„  stie-Turbulenzen die wesentlichen Punkte des Vertrages von  /  esung  1992 offenbar als erfüllt ansehen, gehen die politischen Partei-  !  “(“ .?wülf’;chu(lt*u’  en daran, die Reihen für die im März 1994 anstehenden Wah-  HERDER | SPEKTRUM  len zu ordnen. Da nicht nur ein neuer Präsident gewählt wird,  Ba_nd 4205, DM 17,80  sondern auch neue Bürgermeister und Kongreßabgeordnete,  Leben in Ladakh /  Mit  wird ihr Ausgang die politische Landschaft für den Rest der  /einem  neunziger Jahre bestimmen. Wahlentscheidend werden ver-  / Vorwort  des  Ciely Sauners  Dalai Lam:  mutlich mehr die wirtschaftlichen als die politischen Verhält-  nisse sein, zumal die Masse der Bevölkerung des nachträgli-  chen Parteiengerangels um den verhaßten Krieg müde ist. Die  von Unternehmern, Großgrundbesitzern und Händlern unter-  Band 4204, DM 19,80  Hospiz ‘‚"’  stützte Regierung Cristiani hat frühzeitig die Initiative an sich  Elisabeth Lukas  und Begleitung /“  gerissen und schon einen Monat nach der Vertragsunterzeich-  im Schmerz  nung im Februar 1992 einen ehrgeizigen Wiederaufbauplan  Von der Trotzmacht  / 1ose Apparate-  / Wie wir sinn-  des Geistes  /  / medizin und  einsames Sterben  für das kriegsbeschädigte Land vorgelegt. Darin schätzt Pla-  Menschenbild und Metho-  / vermeiden können  nungsministerin Mirna Llevano die Kriegsschäden auf  den der Logotherapie  HERDER f SPEKTRUM  1,6Milliarden US-Dollar. Betroffen ist vor allem die Infra-  Band 4170, DM 16,80  Band 4213, DM 16,80  struktur, der Energiesektor (Staudämme), aber auch die  Die „Trotzmacht des Geistes“  ist ein Schlüsselbegriff der  Landwirtschaft, öffentliche Gebäude sowie das Schul- und  Logotherapie. Ihr Ziel:  Gesundheitswesen.  Aleertw(_rh?dng  Hilfe und Heilung durch  j  Trotz dieser enormen Schäden stehen die Chancen für ein  Sinnfindung.  Gelingen des Aufbaus nicht schlecht. Die Auslandsverschul-  Samuel Osherson  dung des Landes ist die geringste in Mittelamerika, und dank  Söhne entdecken  ihre Väter  der Überweisungen der mehrere Hunderttausend zählenden  Das Agyptische /  Exil-Salvadorianer aus Nordamerika ist die Handelsbilanz  Die ersehnte Begegnung  Totenbuch /  /om  Band 4207, DM 19,80  Geheimnis  nicht so weit im Minus, wie nach dem dramatischen Einbruch  Männer brauchen Väter als  im Reich  des Jenseits  der Kaffeepreise seit 1989 befürchtet wurde. So betrug nach  C  der Pharaonen  Orientierung für ihr eigenes  /  /  offiziellen Angaben der Exporterlös aus Kaffee und anderen  „Mannsein“.  Waren im Jahr 1991 rund 785 Millionen US-Dollar, die Über-  Eine Wahrheit, die immer  HERDER /SPEKTRUM  mehr ins Zentrum rückt. -  Band 4183, DM 16,80  weisungen der Exilanten wurden auf über 800 Millionen  Dollar geschätzt. Die Treue der Diaspora nördlich des Rio  Fordern Sie kostenlos das farbige Taschenbuch-Gesamtverzeichnis  Grande hat auch dazu beigetragen, daß die Währung des Lan-  an: Verlag Herder, Herrn Windfelder, Postfach, 79080 Freiburg  HK 7/1993 365vermenden können

nungsmınNıIsSterın Mirna Lievano dıe Kriıegsschäden aut den der Logotherapie a ‚PEKIRUM

1,6 Milliarden S-Dollar. Betroffen ist VT em dıe nNnIıra=- Band 4170, 16,80 Band 4213, 16,80struktur, der Energlesektor (Staudämme), aber auch dıe Die „Trotzmacht des Gelistes  &r
ist ein Schlüsselbegri derLandwirtschaft, OTIentTilıche (Gebäude SOWIE das chul- und Logotherapie. Ihr ZielGesundheitswesen. Albert Champdor  S DE
Hilfe und Heilung durch y SE dIrotz dieser CNOTINECN chäden stehen dıe Chancen für e1n Sinnfindung.

Gelingen des Aufbaus nıcht SCHIEC Die Auslandsverschul- Samuel Osherson
dung des Landes ist dıe geringste In Miıttelamerıka, und dank Söhne entdecken

hre aterder Überweisungen der mehrere Hunderttausend zählenden Das Agyptische ,
Exil-Salvadorianer AUS Nordamerıka ist dıe Handelsbılanz Die ersehnte Begegnung lotenbuch

NBand 4207, 19,80 Geheimnisnıcht eıt 1m Miınus, WI1Ie nach dem dramatıschen INDTuC Männer brauchen Alter als Jenseits

der Kaffeepreise se1t 1989 befürchtet wurde. SO betrug nach der YharaonenOrientierung für ihr eigenesoffiziellen Angaben der Exporterlös AaUus Kaffee und anderen „Mannsein  “
Waren 1m Jahr 1991 rund 785 Mıllıonen S-Dollar, die ber- ıne Wahrheit, die immer MERDER / SPEKTRUM

mehr nNs Zentrum rückt. Band 4183, 16,80weısungen der Exılanten wurden auf über S00 Mıllıonen
Dollar geschätzt. Die Ireue der Dıaspora nOrTrdalıc. des Rıo Fordern Sie kostenlos das farbige Taschenbuch-GesamtverzeichnisGrande hat auch dazu beigetragen, daß dıe Währung des Lan- Verlag Herder, Herrn Windfelder, Postfach, reiOUrg
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des vergleichsweıse stabıl geblıeben ist. Für Salvadors kämpfer VO firüher VOT den KopfT, als e1n Buch veröffent-
Wırtschaft ist en dıe allährlıc fällıge Entscheidung der lıchte, ıIn dem Gl einen „reformıerten Kapıtalısmus“ qls S u-
US-Regierung über dıe Verlängerung der Aufenthaltsgeneh- kunftsvısıon anpreıst und den Marxısmus fast vollständıg über
m1ıgung für dıe Flüchtlinge AUsSs alvador en atum., dem Bord wiırft Im Gegensatz dazu trıtt der ‚lınke Kopf”“ der
Nan mıt Zıittern und Bangen entgegensıeht. FMLN, Shaffik Handal, weıterhın für eın VdLC beschriebenes

Längerfristig wırd das Land jedoch versuchen mUSsSsen, wirt- erneuertes sozlalıstisches Modell eın DIie füntf Grupplerun-
SCH; AaUus denen sıch dıe In den achtziger Jahren ıldete.,schaftlıch auf eigenen Beıinen stehen. DiIie NC  enr VO scheınen Jjedoch unterdessen wıeder stärker auselInanderzu-Fluchtkapıtal hat bereıts vorsichtig eingesetzt, dıe Aussıcht,

Wıederaufbau verdienen, (oOYe /Zusätzlich hat das Par- drıften, und 6S ist zweıfelhaft, ob S1Ce überhaupt noch mıt e1-
11C gemeınsamen Präsıdentschaftskandıdaten 1994lament 1mM September VEITSANSCHNCH Jahres 1Nne rhöhung der werden.Mehrwertsteuer beschlossen, dem Staat Miıttel für den

au verschalien S1e wurde gewerkschaitlıcher
und polhıtıscher TOLESTE zügl1g durchgesetzt. Überhaupt hat DıIe katholische Kırche als ruhender Poldas Land dıe Bürgerkriegsjahre In eiıner wirtschaftlich einiger-
maßhen robusten Verfassung überstanden. DIie wichtigsten In-
dıkatoren zeigen der Kriıegswırren eine posıtıve Wen- Einfluß auft dıe Streitigkeıiten innerhalb der FMLN übt auch
denz. SO stieg dıe durchschnittliche Lebenserwartung VO dıe Rıichtungsdebatte ın der Iınkskatholischen Chrıistdemokra-
1 980) bıs 1990) VO  i 62 auft 4 Jahre, und dıe Säuglingssterblich- tischen Parte1ı AU!  N In iıhr wırd en arüber dıskutiert,
keıt 1in VO qauft Je ausend Geburten zurück. Mıt dem ob be1l eiıner erwartenden Stichwahl für das Präsıdentenamt
iriedensbedingten Aufschwung 1mM Rücken rhofft sıch dıe ihr andıda als gemeiınsamer Mann der Linken, aIsSO auch der
AREN  -Parte1l be1l den ahlen eıinen Sleg, obwohl FMLN, den ARENA-Kandıdaten soll ber
S1e auf Präsıdent Cristianı als ugpfer: verzichten mul auch der uUuhrende Kopf der sozi1aldemokratischen „„Conver-
gemä der Verfassung dart für iıne unmıttelbare Jleder- gencCla Democratica“ CD) en LZamora, wırd als möglı-
wahl nıcht kandıdiıeren cher Eınıgungskandıdat der Linken gehandelt. Gelingt CS den

Parteıen 1n VO der nıcht, das Kandıdatengeran-DıIie posıtıven Statıistıiıken der Regierung können jedoch nıcht
arüber hinwegsehen lassen, daß dıe großen sozialen Struktur- ge] irühzeıtıg beenden, ware dies weıteres Wasser auf dıe

Mühlen der Regilerungspartel. In iIhr hat sıch Präsıdent (Cm:Drobieme des Landes, dıe einst Auslöser des Bürgerkrieges
nach WIE VOT bestehen. Weıterhın wachsen dıe Armen- st1anı als unangefochtener ater des Friedensschlusses

den harten rechten Flügel durchgesetzt. Dennoch ist auch dıeviertel dıe Hauptstadt San alvador, und mehrerer
Ansätze ZUT Landreform besıtzen noch immer rund eıne ARENA-Führung nıcht sorgenfreı. In dem Maße, In dem inr

Bıld als hart durchgreiıfende Antı-Guerilla-Parte1i verbla. C1-Miıllıon Salvadorjaner nıcht Land, davon en starken dıe Kräfte auftf der außerparlamentarıschen Rechtenkönnen. usammen mıt den städtischen Armen bılden S1e IC>
We1 Driıttel der Bevölkerung, dıe offizıell als ALIMN gelten. Beobachter VO amneSLY internatıional und der UN  S berıich-

In Jüngster Zeıt über zunehmende Aktıvıtäten der „ 10-In den DIS 1991 VO der FMLN kontrolherten Gebileten 1Im
Norden des Landes wurde ZWal mıt genossenschaftlıchen For- desschwadrone‘‘. ast äglıch werden Menschen ermordet

auIigeIunden, und oft Ssınd polıtısche Motiıve 1m p1e en-
INeN des Lande1igentums experımentiert, doch dıe Hr-
olge bescheıden Auf der Linken WIEe auf der Rechten sichtlich werden noch immer alte Rechnungen AUsS der eıt

des Bürgerkrieges beglıchen, werden gefallene Kameradensıch dıe Erkenntnis ULC da 3 ıne Umverteıulung VO gerächt, Verräter „hingerichtet” und „Subversive“ eINgE-Land in dıe an der Landlosen wen1g bringt, WENN nıcht
gleichzeıt1g eld In dıe Ausbildung, dıe Bodenverbesserung schüchtert. Daneben wächst aber auch dıe nıcht polıtische,

kriımınelle (jewalt In einem bıslang ungekannten Ausmaliund dıe Infrastruktur der ländlıchen (G‚eblete gesteckt an
Entsprechende Programme SsSınd kurzirIistig nıcht auft den Weg Der plötzlıche Rückzug der Armee- und Polızeıtruppen AaUS

dem Straßenb1 hat e1in Vakuum hınterlassen, In dem eiınebringen, daß dıe FMLN De1l den ahlen 1994 mıt einem
relatıv en Stimmenanteiıl be1l der armeren Lan:  evolke- mıt alfen reichliıch versorgte Jugend ÜNC RauDb, Ennt-

führungen und (Gewalt chnell reich werden Diese
1UNe rechnen kann

akute Bedrohung der iInneren Sıcherheit eröffnet der re-och Devor dıe ZUT Parte1 gewandelte Guerillabewegung dıe
Stimmenernte einfahren kann, muß S1e Sıch eiInem geme1n- mMen Rechten HNC Wählerpotentiale, und CS Ist ungewi1ß, ob

dıe lıberaler gewordene dıes wırd auffangen könnenKandıdaten und einem klaren polıtıschen Kurs
durchringen. Ihre iıdeologısche Basıs ist se1mt dem Friedens- Als ruhender Pol In der aufgewühlten salvadorlanıschen (Je-
schluß brüchıig geworden. DıIe Mınımalzıele (Demokratisie- sellschaft erweıst sıch W1e In den Jahren des Bürgerkrieges dıe
IUNg und Entmilıtarısıerung des Staates) Sıind weıtgehend C1I- Führung der katholischen Kırche Das Menschenrechtsbüro
reicht, über das eıtere esteht keın ONSEeNS. SO st1eß der der Erzdiözese San alvador, dıe „ Tutela ea arbeıtet hart-
einst als Präsıdentschaftskandıdat gehandelte Junge x-(Gue- näckıg der Aufdeckung der gegenwärtigen WIEe der vergah-
rılla-Kommandant Joaquin Villalobos WINZG viele Miıt- NCN polıtısch motiviıerten Verbrechen SO prangerte hre
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Leıterin Marıa ULLA Hernändez mutma  iıche Verschleile- 1m Balancıeren auf dem polıtıschen Terraın bewıles der rZzbi1-
rungsversuche der Regierung be1 der Aufklärung des „Massa- SC ın seinem Verhalten gegenüber der FMLN., dıe nıcht
kers VO Mozote  0. dem schrecklıchsten bıslang aufge- müde wiırd, das Erbe se1INes ermordeten Vorgängers Romero

alleın für sıch reklamıleren. Er uldete, daß nhänger dereckten Bürgerkriegsverbrechen, be1l dem 1981 mehrere hun-
dert Campes1nos, darunter Frauen und Kınder, umgebracht uerılla be1 den natıonalen Feıern nach SC des 1TIe-

densvertrages dıe Kathedrale für hre Propaganda-Zweckewurden. Irotz oder gerade der gesetzlıchen Amnestie
ist diese Aufarbeıtung für dıe zerrissene salvadorijanısche (IJe- nutztiten Und auch beım Festakt TÜr dıe Konstitulerung der
sellschaft wichtig FMLN als legale Parte1 Wäal als Vertreter der Kırche ALLWC-

DIie unden heılen ohne VETSCSSCH, ist auch dıe Maxıme send. Prijestern und Ordensleuten, dıe während des Bürger-
VON Erzbischof Rıvera amas und We1l  1SCAHO Rosa (C'’havez kriıeges en für dıea der Revolutionäre eingetreten
In Predigten und Interviews nehmen e1: en polıtı- ICI, empfahl A0 jedoch, sıch für einıge eıt AUS der (GJemeınnde-
schen Entwicklungen tellung. Häufig SInd S1e C: dıie der {A- arbeıt zurückzuzıehen und In der Stille HNCWUE Ta

schöpfen für hre eigentlichen ufgaben: DıIe Polarısiıerunggespolıtıschen Diıiskussion dıe Stichworte geben ehr als eIN-
mal beruhıigten S1e dıe erhıtzten (Jemüter der einstigen der Kırche muüsse aufhören, könne S1e nıcht glaubwürdıg
Kriıegsgegner, (>000| der langwier1ge Abrüstungsprozeß auf ıIn der Gesellschaft für Frieden und Versöhnung eintreten.
Gegenseıtigkeıt 1INSs tocken kam Besondere Geschicklichkeit Ludwig Ring-LEifel

Am Begınn elner Ara?
Politische un kırchliche Veränderungen in Korea

Unter dem uen Präsidenten Kım oung Sam hat sıich das politische IMA In UdKOrea
ZU.: Vorteil verändert. Gleichzeltig macht sich auch ıIn der ange hoomenden Wirtschaft des
Landes die weltweiıte Rezession emerkbar. Das schnelle Wachstum der katholischen Kır-
che sıch offenDar In verlangsamtem empDoO fort; die Versuche, sıch IntensLiver muIt der
koreanischen Tradıtion auseinanderzusetzen, stehen In der Kırche erst Un Anfang. U/nser
Asıen-Mitarbeiter eorg Fvers hat UFrZLIC Korea esucht hier eın Bericht.

In Korea herrscht auch en knappes halbes Jahr nach den verändert. Eınladungen Arbeıtsessen In den besseren Re-
Wahlen immer noch eiıne geEWISSE Aufbruchstimmung. Dem staurants sınd Jjetzt verpOnt. Statt dessen sıeht INan dıe leıten-

Präsıdenten Kım oung Sam ist offentlich gelungen, den Beamten sıch Drav ın dıe Reıihen der einfachen Chargen
mıt seinen energischen aßnahme dıe Jahrelange einreıhen, dıe bel den Öffentlıchen Kantınen ZUT Mıttagszeıt
Korruption In der Reglerung, der Armee und der Wiırtschaft chlange stehen. Leidtragende der „reinen Polıtik“

sınd dıe Luxusrestaurants, dıe In der Vergangenheıt VO Polı-/ustimmung auch ın den Kreısen der Bevölkerung finden,
dıe ursprünglıch nıcht für ıhn gestimmt en m{fragen tiıkern frequentiert wurden und Jetzt über dramatiısche Eın-
ter Jugendlichen 1m prı ergaben, daß der Präsıdents kommensverluste klagen. Verabredungen Z Golfspiel,
wärtig Oopulär Ist, daß Stars der Popszene eıt escha und Vergnügen kombinıieren, sınd ebenfalls In
hinter siıch äßt und dıe Liste der „Hundert Stars In Korea“ Verruf geraten und gelten als unvereınbar mıt der erneuerten

ora des öffentlıchen Lebens. Kım oung Sam hat CS jeden-nführt uch ıIn der Cholla-Provınz mıt der Hauptstadt
KWang]u, dıe WI1IEe jedes Jahr auch dieses Mal 1m Maı des Mas- verstanden, sıch als Polıtiker eiıner Reformpolıitik pra-

sentleren und den VETSCSSCH lassen, der ıhm nachsakers VO 1 98) gedachte, hat Kım oung Sam EIW. WIEe
eine knurrige Zustimmung gefunden, dıe darın übereıln- seinem andel VO Opposıtionspolitiker Z (efährten der
kommt, daß seine C Dısher unerwartet gul erledigt ha- aCcC dem voraufgegangenen Präsıdenten Roh Tae
be Man hat sıch offensıc  iıch damıt abgefunden, daß Kım Woh zunächst anhaftete. e rechnet INa CS ıhm wenıger als
Dae Jung, der erklärte Favorıt für mehr als Prozent der Opportunismus d daß diesen chrıtt hat, sondern

sıeht darın eher eıne ANSCMCSSCHNC Vorbereıitungszeıt auf dasWähler dieser Regıon, landesweıt wohl nıe eiıne ehnrheli
Ird erringen können. Kım Dae Jung hat fürs orea VCI- NEeENE Amt Im Rückblick erscheımint auch dıe ReglerungszeıtS  a —m — —  E OO  ——  ” E
lassen und eiınen Lehrauftrag In (Oxford an gCHNOMMECN. VO Roh lae Woh ZW al nıcht unbedingt demokratısch, aber
Die Antı-Korruptionskampagne der Regilerung hat das UTC dıe Art, WIE der Übergang VO eıner eher autokrati-
Auftreten der Ööheren Polıtıker ın der Öffentlichkeit stark schen Reglierung ZU1 Demokratıe vollzogen wurde, doch als
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